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1. Kommunaler Finanzausgleich 201

Steuerverbundeinnahmen

 Mio € für Zuweisungen zur Ergänzung und zum 

 Mio. €
 Mio. €

 Mio. €  Mio. € 
 Mio. €

15,50 v. H. (Verbundquote)

1. bis 6. zusammen:   3  Mio. €

Zuweisungsmasse:     3  Mio. €

v.H. v.H.
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Schlüsselzuweisungen für Gemeindeaufgaben 

Berechnungsbeispiel 

A. Bedarfsberechnung 

1. Einwohnerzahl gemäß § 17 NFAG  i. V. m. § 177 Abs. 3 NKomVG
Bevölkerung am 30.06.2015 (Ergebnis der amtlichen Fortschreibung)  
oder: Durchschnittliche Einwohnerzahl der fünf vorangegangenen Jahre  25 392 
Erhöhung um nichtkaserniertes Personal der Stationierungsstreitkräfte 
(Anzahl der gemeldeten Wohnungen am 30.06.2015 oder Durchschnitt multipliziert mit 3)  19 x 3 =  57 

zusammen  25 449 
2. Gemeindegrößenansatz gemäß § 5 NFAG

110 % bei 20 000 Einwohner n
bei 50 000 Einwohner n 125 %  Differenz  = 15 Prozentpunkte 

Die 5 449 Einwohner  (über 20 000) erhöhen den Ansatz um 5 449: 30 000 x 15  =  2,72 
Gemeindegrößenansatz (auf 0,1 % gerundet) = 110 + 2,7 =  112,7 % 

3. Bedarfsansatz
= Einwohnerzahl (einschl. Erhöhung)  x  Gemeindegrößenansatz 

25 449 x  112,7 %  =  28 681 

4. Bedarfsmesszahl
= Bedarfsansatz  x  Grundbetrag

28 681  x  937,40 €  =  26 885 569 € 

B. Steuerkraftberechnung 

1. Messbeträge (§ 9 NFAG)

Istaufkommen der Realsteuern im Zeitraum 01.10.2014 bis 30.09.2015  : Hebesatz 2015 
Grundsteuer A  130 760 €  :  345 % =  37 901 € 
Grundsteuer B  3 048 186 €  :  365 %  =  835 119 € 
Gewerbesteuer im 4. Quartal 2014  2 553 696 €  :  405 %  =  630 542 € 
Gewerbesteuer im 1.- 3. Quartal 2015 8 583 975 €  :  405 %  =  2 119 500 € 
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer  ffür  Zeitraum 01.10.2014 - 30.9.2015  =  9 248 362 € 
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer  iim  Zeitraum 01.10.2014 - 30.9.2015 =  1 322 153 € 

2. Steuerkraftzahlen (§ 11 NFAG)

Messbeträge der Realsteuern x 90 % der Durchschnittshebesätze der Gemeinden mit weniger als 
100 000 Einwohnern 

Bei der Gewerbesteuer werden die Messbeträge wegen der Gewerbesteuerumlage gekürzt. 
Grundsteuer A 37 901 €  x  330 %  =  125 073 € 
Grundsteuer B  835 119 €  x  345 %  =  2 881 161€ 
Gewerbesteuer im 4. Quartal 2014  79 % x     630 542 €  x  339 % =   1 688 655 € 
Gewerbesteuer im 1.- 3. Quartal 2015  79 % x  2 119 500 €  x  339 % =  5 676 233 € 
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer  9 248 362 €  x    90 %     =  8 323 526 € 
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer  1 322 153 €  x    90 %  =  1 189 938 € 



3. Steuerkraftmesszahl
= Summe der Steuerkraftzahlen der einzelnen Steuerarten  =  19 884 586 € 

C. Berechnung der Schlüsselzuweisungen 

1. Gegenüberstellung der Ergebnisse der Bedarfsberechnung und der Steuerkraftberechnung

 Bedarfsmesszahl ./. Steuerkraftmesszahl 
26 885 569 € ./. 19 884 586 € =  7 000 983 € 

2. Höhe der Schlüsselzuweisungen

Der Unterschiedsbetrag wird gemäß § 4 Abs. 4 Satz 1 NFAG zu 75 % durch Schlüsselzuweisungen 
 ausgeglichen. 
 7 000 983 € x 75 %  =  5 250 737 € 

3. Sockelgarantie (§ 4 Abs. 4 Satz 2 NFAG)

Steuerkraftmesszahl und Schlüsselzuweisungen müssen mindestens 
80 % der Bedarfsmesszahl erreichen. 

19 884 586 € + 5 250 737 €  =  25 135 323 € 
80 % x 26 885 569 €  =  21 508 455 € 

=  positive Differenz 

In diesem Fall werden 80 % der Bedarfsmesszahl überschritten. Die Gemeinde bekommt keine höheren 
Schlüsselzuweisungen aufgrund der Sockelgarantie. 

Variante als Beispiel für Sockelgarantie-Zuweisungen 

Wenn für eine Gemeinde eine sehr niedrige Steuerkraftmesszahl ermittelt worden wäre (z. B. 1 000 000 €), 
ergäbe sich folgende Rechnung: 

=  19 414 17  € 
=  20 414 17  € 

26 885 569 € ./. 1 000 000 € = 25 885 569 € x 75 %  
1 000 000 € + 19 414 17  €  
80 % x 26 885 569 €  =  21 508 455 € 

= negative Differenz 
von 1 094 27  € 

Die Gemeinde bekäme zu den 19 414 17  € weitere 1 094 27  € Schlüsselzuweisungen. 

4. Finanzausgleichsumlage (§ 16 NFAG)

Variante als Beispiel für die Finanzausgleichsumlage 

Wenn für die Gemeinde eine sehr hohe Steuerkraftmesszahl ermittelt worden wäre (z. B. 30 000 000 €), 
ergäbe sich folgende Rechnung: 

26 885 569 € ./. 30 000 000 €  =  - 3 114 431 € 
20 % x -3 114 431 €  =  - 622 886 € 

Die Gemeinde müsste 20 % des überschießenden Betrages (= 622 886 €) abführen. Die Erhöhung der 
Summe der Schlüsselzuweisungen für Gemeindeaufgaben um diesen Betrag wäre bei der iterativen Berechnung 
des Grundbetrags berücksichtigt worden. 



Schlüsselzuweisungen für Kreisaufgaben 
Berechnungsbeispiel 

A. Bedarfsberechnung 
1. Einwohnerzahl gemäß § 17 NFAG i. V. m. § 177 Abs. 3 NKomVG

Bevölkerung am 30.6.2015 (Ergebnis der amtlichen Fortschreibung) 
 oder: Durchschnittliche Einwohnerzahl der fünf vorangegangenen Jahre 15   

Erhöhung um nichtkaserniertes Personal der Stationierungsstreitkräfte 
(Anzahl der gemeldeten Wohnungen am 30.6.2015 oder Durchschnitt multipliziert mit 3)   40 x 3 =  120 

zusammen  156 853 

2. Einwohnererhöhung Sozialhilfelasten
(Spalte 4 der Tabelle 6) 60 250 

3. Einwohnererhöhung Fläche
(Spalte 7 der Tabelle 6)  18 345 

4. Einwohnererhöhung durch Sonderansätze insgesamt
(Spalte 8 der Tabelle 6)  78 595 

5. Bedarfsansatz
=  Einwohnerzahl  +  Einwohnererhöhung durch Sonderansätze 

156 853   +  78 595 =  235 448 

6. Bedarfsmesszahl
=  Bedarfsansatz  x  Grundbetrag 

235 448  x  493,59 €  =  116 214 778 € 

B. Umlagekraftberechnung 

1. Umlagegrundlagen
Steuerkraftmesszahlen der Gemeinden/gemeindefreien Gebiete des Landkreises  
Schlüsselzuweisungen für Gemeindeaufgaben: 3    €  davon 90 %  

zusammen  

109 144 430 € 
3   6 €

140 667 016 € 

2. Umlagekraftmesszahl
Umlagegrundlagen  x  90 % des durchschnittlichen Kreisumlagesatzes vom Vorjahr 

140 667 016 €  x 44 % 61 893 487 € 

C. Berechnung der Schlüsselzuweisungen 

1. Gegenüberstellung der Ergebnisse der Bedarfsberechnung und der Umlagekraftberechnung
 Bedarfsmesszahl  ./. Umlagekraftmesszahl 

116 214 778 €  ./.  61 893 487 €  = 54 321 291 € 

2. Höhe der Schlüsselzuweisungen
Der Unterschiedsbetrag wird gemäß § 4 Abs. 4 Satz 1 NFAG zu 75 % durch Schlüsselzuweisungen 

 ausgeglichen. 
54 321 291 €  x  75 %  = 40 740 968  € 

3. Sockelgarantie (§ 4 Abs. 4 Satz 2 NFAG)
Prüfung und Berechnung wie bei Schlüsselzuweisungen für Gemeindeaufgaben. 
(Bei den Schlüsselzuweisungen für Kreisaufgaben ist die Sockelgarantie nur von theoretischer Bedeutung). 

4. Finanzausgleichsumlage
Eine Finanzausgleichsumlage gibt es bei den Schlüsselzuweisungen für Kreisaufgaben nicht. 





Tabellenteil



1 000 €

4) Einschl. 38,4 Mill.€ gem. § 2 Nr. 3 des 2. Nachtragshaushaltsgesetzes 1990. 

5) Nach Kürzung um 255,6 Mill.€ gemäß § 17 Abs. 6 des Landeshaushaltsgesetzes in der Fassung des Nachtragshaushaltsgesetzes v

7) Nach Kürzung um 255,6 Mill.€ gemäß § 16 Abs. 6 des Landeshaushaltsgesetzes.

10) Einschl. 26 218 Tsd.€ aus der Finanzausgleichsumlage (22 993 Tsd.€ Schlüsselzuweisungen und 3 225 Tsd.€ Finanzhilfen für In

12) Einschl. 35 630 Tsd.€ aus der Finanzausgleichsumlage (31 248 Tsd.€ Schlüsselzuweisungen und 4 382 Tsd.€ Finanzhilfen für In

13) Einschl. 24 826 Tsd.€ aus der Finanzausgleichsumlage (21 772 Tsd.€ Schlüsselzuweisungen und 3 053 Tsd.€ Finanzhilfen für In

15) Einschl. 35 052 Tsd.€ aus der Finanzausgleichsumlage (30 740 Tsd.€ Schlüsselzuweisungen und 4 311 Tsd.€ Finanzhilfen für In

16) Veränderungsrate unter Berücksichtigung des 2002 noch im KFA verteilten Restbetrages in Höhe von 82 348 Mio. € an Finanzhil

17) Einschl. 31 612 Tsd.€ aus der Finanzausgleichsumlage (27 724 Tsd.€ Schlüsselzuweisungen und 3 888 Tsd.€ Finanzhilfen für In

18) Einschl. 34 400 Tsd.€ aus der Finanzausgleichsumlage (30 169 Tsd.€ Schlüsselzuweisungen und 4 231 Tsd.€ Finanzhilfen für In

19) Einschl. 24 677 Tsd.€ aus der Finanzausgleichsumlage (21 642 Tsd.€ Schlüsselzuweisungen und 3 035 Tsd.€ Finanzhilfen für In

20) Einschl. 23 608 Tsd.€ aus der Finanzausgleichsumlage (20 704 Tsd.€ Schlüsselzuweisungen und 2 904 Tsd.€ Finanzhilfen für In

21) Einschl. 26 161 Tsd.€ aus der Finanzausgleichsumlage (22 943 Tsd.€ Schlüsselzuweisungen und 3 218 Tsd.€ Finanzhilfen für In

die zur anteiligen Finanzierung der Aufgaben nach § 4 NFVG verlagerten Zuweisungen in Höhe von 6 665 Tsd.€. 
22) Einschl. 40 125 Tsd.€ aus der Finanzausgleichsumlage (35 190 Tsd.€ Schlüsselzuweisungen und 4 935 Tsd.€ Finanzhilfen für In
23) Einschl. 46 898 Tsd.€ aus  der Finanzausgleichsumlage.

25) Einschl. 61 480 Tsd.€ aus der Finanzausgleichsumlage. 
26) Einschl. 30 668 Tsd.€ aus der Finanzausgleichsumlage.
27) Einschl. 115,2 Mill.€ aufgrund des 2. Nachtragshaushaltsgesetzes 2011. 
28) Einschl. 58 413 Tsd.€ aus der Finanzausgleichsumlage.
29) Einschl. 104,3 Mill.€ aufgrund des Gesetzes zur Rückführung der Nettoneuverschuldung 2012 und 2013.
30) Einschl. 79 098 Tsd.€ aus der Finanzausgleichsumlage.

31) Einschl. 89 936 Tsd.€ aus der Finanzausgleichsumlage.

32) Einschl. 70 325 Tsd.€ aus der Finanzausgleichsumlage.
33) Einschl. 42 317 Tsd.€ aus der Finanzausgleichsumlage.

1 000 €



1 000 €
€ je

1 000 €
1 000 €

€ je
1 000 €

€ je
1 000 €

€ je



3. Schlüsselzuweisungen für Gemeindeaufgaben 2016  Berechnungsgrundlagen und Zuweisungen

1 Braunschweig  1 589 929 126,7  2 014 924  1 366 582   678,23   440 777   218,76  1 794 319   890,51   3 770

2 Hannover  2 123 645 129,9  2 758 510  2 041 058   739,91   451 692   163,74  2 481 259   899,49   5 247

3 Lüneburg  1 693 650 110,4  1 870 448  1 316 060   703,61   344 727   184,30  1 655 977   885,34   3 490

4 Weser - Ems  2 481 112 116,5  2 891 234  2 060 298   712,60   536 116   185,43  2 583 438   893,54   5 449

Niedersachsen  7 888 336 120,9  9 535 116  6 783 998   711,48  1 773 312   185,98  8 514 993   893,01   17 955

1 000 €
€ je Einw.

1 000 €
€ je Einw.

1 000 €
€ je Einw.

1 000 €



4. Schlüsselzuweisungen für Kreisaufgaben 2016  Berechnungsgrundlagen und Zuweisungen

Braunschweig  1 589 929   752 158  2 342 087   775 844   331,26   302 568   129,19  1 078 411   460,45   3 458

Hannover  2 123 645  1 189 021  3 312 666  1 076 936   325,10   418 622   126,37  1 495 558   451,47   4 796

Lüneburg  1 693 650   875 264  2 568 914   715 578   278,55   414 309   161,28  1 129 887   439,83   3 591

Weser-Ems  2 481 112  1 157 381  3 638 493  1 118 833   307,50   507 818   139,57  1 626 651   447,07   5 199

Niedersachsen  7 888 336  3 973 824  11 862 160  3 687 191   310,84  1 643 317   138,53  5 330 508   449,37   17 045

1 000 €

€ je

1 000 €

€ je

1 000 €1 000 €

€ je



5. Zuweisungen, Finanzausgleichsumlagen und Nettobeträge der Gebietskörperschaftsgruppen 2016
in der Gliederung nach Steuerkraft / Umlagekraft

 Stationierungsstreitkräfte. - 3) Einschl. Schlüsselzuweisungen für Kreisaufgaben der Stadt Göttingen (13 050 Tsd. €).

c) Landkreise3)

€ je 
1 000 €

€ je 
1 000 €

€ je 
1 000 €

in € je Einwohner/-in

€ je 
1 000 €

€ je 

a) kreisfreie Städte

b) kreisangehörige Gemeinden / Samtgemeinden

1 000 €



6. Bedarfsansatz der Schlüsselzuweisungen für Kreisaufgaben (§ 7 NFAG)

Niedersachsen

in €



Verwaltungseinheiten

dar. mit Hebesatz unter
Kreisfreie Städte, 

kreisangeh. Einheitsgemeinden 
und Samtgemeindebereiche

mit ... bis unter ... Einwohnern

Ist-
Aufkommen

Grund-
betrag Durch-

schnittswert
90 v.H.

gem. NFAG

Zusammen
Durch-1)

schnittswert
90 v.H.1)

gem. NFAG

1 000 € v. H. Anzahl

 Davon

500 000 und mehr   201   38   530   1   0   0

200 000 - 500 000   176   55   320   1   1   1

100 000 - 200 000   637   163   391   5   3   2

  50 000 - 100 000  2 044   579   353   13   9   4

  20 000 -   50 000  17 283  4 596   376   80   34   14

  10 000 -   20 000  30 847  8 520   362   174   106   35

    5 000 -   10 000  15 913  4 339   367   114   59   18

 weniger als 5 000  1 644   452   363   21   9   1

 Davon

500 000 und mehr  145 317  24 220   600   1   0   0

200 000 - 500 000  45 615  10 137   450   1   1   1

100 000 - 200 000  130 177  27 376   476   5   3   3

  50 000 - 100 000  145 307  33 698   431   13   2   1

  20 000 -   50 000  349 607  89 446   391   80   39   20

  10 000 -   20 000  306 187  84 043   364   174   127   75

    5 000 -   10 000  108 882  30 061   362   114   86   40

 weniger als 5 000  9 810  2 610   376   21   13   4

 Davon

500 000 und mehr  453 037  98 486   460   1   0   0

200 000 - 500 000  157 542  35 009   450   1   0   0

100 000 - 200 000  609 643  155 783   391   5   1   1

  50 000 - 100 000  486 174  116 536   417   13   1   0

  20 000 -   50 000 1 007 034  263 793   382   80   28   9

  10 000 -   20 000  741 614  208 233   356   174   119   38

    5 000 -   10 000  278 798  77 648   359   114   73   20

 weniger als 5 000  29 334  8 449   347   21   14   2

1) Jeweils bezogen auf die Gemeindegrößenklasse 100 000 und mehr bzw. weniger als 100 000 Einwohner.

2) Ohne gemeindefreie Bezirke Osterheide und Lohheide.

Hebesatz



8. Finanzausgleichsleistungen 2016 im Vergleich zu 2011 und 2015 nach kreisfreien Städten und Landkreisen

1 Braunschweig   652 960   687 022   814 677 400 433 512 +24,8 +18,6

2 Hannover   788 268   993 262   972 891 365 469 458 +23,4 -2,1

3 Lüneburg   704 795   819 934   847 122 412 485 500 +20,2 +3,3

4 Weser - Ems   921 295  1 076 054  1 164 935 369 436 470 +26,4 +8,3
Niedersachsen  3 067 318  3 576 272  3 799 625 383 455 482 +23,9 +6,2

€
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